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Ein Tag im LEbEn

Erst dusche ich warm, dann kalt. Das ist für
mich ein guter Start in den Tag. Dabei singe
ich einen kurzen Ton, um zu sehen:Wo stehe
ich,wievielZeitbrauchtdieStimmenoch,um
aufzuwachen? IchbinähnlichwieeinSportler
vomKörper abhängig.Wenn ich beim Singen
die Quermuskeln und den Rippenbogen akti-
viere, spannt sich das Zwerchfell in die Hori-
zontale.DasgibtmireinGefühlderWeiteund
Öffnung, so kann ich die Luft gut dosieren,
und ich nehmedemKehlkopf Arbeit ab.

Für mich ist ein gutes Frühstück mit
Müesli oder Zopfwichtig.WennumzehnUhr
Theaterprobenanstehen,muss ichbereitsein-
gesungen sein. Zur täglichen Einsingroutine
gehörenDehn- undAtemübungen, umdas zu
weiten, was in der Nacht «verhockt» ist. Ich
singemeist einige Tonleitern und Dreiklänge
über eine ganze Oktave. Wenn ich richtig mit
demÜbenbeginneundPassagensinge, forde-
re ichmich stimmlichnochnicht zu stark.Das
kommt erst am Nachmittag, wenn ich mehr
imKörper angekommenbin.

Ich hatte mit fünf den ersten Auftritt als
Knabensopran undmit zehn das erste Solo in
derTonhalle inZürich.Als ichmit sechzehn in
den Stimmbruch kam, veränderte sichmeine
Stimme, aber ich wollte meine geplanten En-
gagements weiterführen. Ich habe einfach
weitergesungen und bin in das Stimmfach
Countertenor gerutscht. Ich hörte von den
Leuten ummichherum, dass es passe und ich

eine gute Stimme hätte. Mit achtzehn ent-
schied ich mich für dieses Stimmfach. Nach
dem Gesangsstudium in Zürich schloss ich
einenMaster inGesang in Salzburg ab.

Mir istbewusst,dassesein sehr spezielles
Stimmfach ist: Ich bin ein Mann, der hoch
singt.AmAnfangwareneinigeZuhörer inden
Konzerten – meist ältere Männer – etwas irri-
tiert, vor allem,wenn siemit demklassischen
Musikbetriebnicht vertrautwaren.DieCoun-
tertenöre haben ein breites Spektrum. In der
Barockzeit sind viele Rollen für Kastraten
geschrieben worden, also Sänger, die vor der
Pubertät einerKastration unterzogenwurden,
damit der Stimmwechsel unterblieb. Den-
noch waren diese Rollen im Stück Männer-
rollen. Ich habe aber auch schon Rollen ge-
spielt, diewederMannnochFrau sind.Damit
habe ich kein Problem. Für mich geht es ein-
fach ums Singen.

MirmachtesSpass,michmitderMusikzu
bewegen und mich von ihr vereinnahmen zu
lassen. Mit meinem Körper bin ich ganz frei
undnicht limitiertwiemit einem Instrument.
Wenn ich auf der Bühne stehe und singe, bin
ich sehr konzentriert und fokussiert. Das er-
fordert mentale Stärke. Auch an Tagen ohne
Proben gehört das Üben dazu. Nachmittags
mache ich das Büro, telefoniere mit meiner
Agentin und beantworte Anfragen. Danach
gehe ich gerne joggen oder Velo fahren, um
den Kopf frei zu bekommen. Das brauche ich
als Ausgleich für Proben und Auftritte. Ist es
unter zehn Grad, trainiere ich lieber im Gym,
denn eine Erkältung würde die Stimme ge-
fährden.

In meinem Beruf ist man meist für eine
begrenzte Zeit mit vielen Leuten in Zweck-
gemeinschaften zusammen. Deshalb ist es
mir wichtig, als Ankerpunkt im Privaten gute
Freunde zu haben, die mir für Durststrecken
zwischendurchKraft undNahrung geben.

Ich lebe hauptsächlich in Salzburg. 2023
hatte ich einen Spielzeitvertrag in Augsburg
sowie eine Produktion in Ingolstadt. Gerade
bereite ichmichaufdenBach-Wettbewerbvor
und bin für Auftritte in Deutschland, Öster-
reich, den Niederlanden und der Schweiz
unterwegs. Es ist eine grosse Erfüllung, in
grossenund schönenKonzertsälen zu singen.
Wahnsinnig gernewürde ich einmal die Rolle
des Orlando in der gleichnamigen Oper von
Händel singen,dieursprünglich für einenAlt-
kastraten geschrieben wurde. Orlando hat
lieblicheSeiten, aber in ihmgibt esauchHass,
WutundWahn. Ichfindeesspannend, jeman-
den darzustellen, der so viele Facetten hat.

DerZürcherCountertenorCONSTANTIN
ZIMMERMANN (24), hat schon
Rollengesungen, diewederFraunoch
Mannwaren.
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